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Kleine Anfrage mit Antwort

Wortlaut der Kleinen Anfrage

der Abgeordneten Bjorn Thimler, Jens Nacke, Heinz Rolfes, Heidemarie Mundlos, Karl-Heinrich
Langspecht, Karl-Heinz Klare und Dirk Toepffer (CDU), eingegangen am 21.01.2011

Schitzenwesen in Niedersachsen

Die niedersachsischen Schiitzenvereinigungen sind ein fester Bestandteil des ehrenamtlichen biir-
gerschaftlichen Engagements und des Schiel3sports in unserem Land. Sie leisten einen wertvollen
Beitrag bei der Férderung der Heimat- und Brauchtumspflege und sind in vielféltiger Weise auf kari-
tativem und sozialem Gebiet und in der Jugendférderung aktiv.

Das Schitzenbrauchtum hat sich tber viele Jahrhunderte kontinuierlich entwickelt. Der urspringli-
che Zweck - die militdrische Verteidigungsfunktion - wurde im Laufe der Zeit durch religitse, karita-
tive, kulturelle und soziale Aspekte ersetzt. Dabei sind die Schiitzenbruderschaften und -vereine ih-
ren zentralen Zielen, namlich der Gemeinschaft zu dienen, Traditionen zu pflegen und Geselligkeit
zu ermdglichen, immer treu geblieben. In der heutigen Zeit steht neben der Bewahrung und Pflege
der Tradition und des Brauchtums vor allem der SchieBsport im Mittelpunkt der Aktivitaten. Durch
die Weitergabe traditioneller Werte an junge Menschen und deren Heranfiihrung an den Schiel3-
sport leisten die Vereine aul3erdem eine wichtige Arbeit im Bereich der Jugendbetreuung und Ju-
gendférderung.

Das regionale Brauchtum wird neben den Heimatvereinen besonders in den Schiitzenbruderschaf-
ten und -vereinen hochgehalten und in vielfaltiger Form gepflegt. Dies duf3ert sich in Festen zu be-
stimmten Anléssen (Schutzen-, Krénungs- und Titularfeste), in der Austibung traditioneller Diszipli-
nen wie dem Kdnigsschief3en, in den Uniformen, Wappen, Fahnen und der Musik. Veranstaltungen
wie die Volks- und Schitzenfeste mit ihren Umziigen und Aufméarschen tragen besonders zu einer
groRRen offentlichen Wirksamkeit des Schiitzenwesens bei.

Das Schitzenwesen ist ein gutes exemplarisches Beispiel fir birgerschaftliches Engagement in
unserer Gesellschaft. Von der ehrenamtlichen Tétigkeit der Mitglieder profitieren nicht nur die
Schiitzenvereine, sondern die Gesellschaft insgesamt. Ehrenamtlichkeit ist ein wichtiger Faktor fir
den Zusammenhalt unseres Gemeinwesens.

Wir fragen die Landesregierung:
I. Bedeutung

1. Welchen grundsatzlichen Stellenwert misst die Landesregierung dem Schiitzenwesen sowie
dem Schutzensport in Niedersachsen bei?

2. Teilt die Landesregierung die Auffassung, dass Brauchtum und Traditionspflege wesentliche
Voraussetzungen dafir sind, die Identifikation der Menschen mit ihrer jeweiligen regionalen
Heimat und insbesondere auch mit dem Bundesland Niedersachsen zu bilden und zu star-
ken?

Il.  Situation des Schiitzenwesens sowie des Schitzensports in Niedersachsen
Wie viele und welche Schiitzenverbéande/-vereine existieren in Niedersachsen?
Wie sind die Schitzenverbande und -vereine in Niedersachsen organisiert?

Wie viele Mitglieder hat der Schiitzenbund Niedersachsen?

2L

Wie hat sich deren Zahl im Verlauf der vergangenen zehn Jahre entwickelt?
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7. In welchen Disziplinen sind die Schiitzenvereine schwerpunktmafig aktiv? Welche weiteren
Schwerpunkte haben die Vereine?

8. An welchen sportlichen WettkAmpfen nehmen die niederséchsischen Schitzenvereine regio-
nal, national und international regelmafig teil?

9. Welche regionalen, nationalen und internationalen Erfolge erzielten dabei die niedersachsi-
schen Schitzenvereine?

10. Wie wirdigt die Landesregierung die Verdienste der Schiitzenvereinigungen?

11. Inwieweit und in welcher Form wurde das Schitzenwesen in den vergangenen zehn Jahren
vom Land Niedersachsen finanziell unterstiitzt bzw. geférdert?

Ill.  Jugendarbeit und Integration

12. Wie bewertet die Landesregierung die Arbeit der Schitzenvereine in der Jugendférderung
und in der Jugendarbeit?

13. Wie beurteilt die Landesregierung die Bedeutung der Schiitzenvereine im Bereich der Integra-
tion von Birgerinnen und Blrgern mit Migrationshintergrund?

IV.  Waffenrecht und Sicherheit
14. Wie bewertet die Landesregierung die Anderungen des Waffenrechts im Jahr 2009?
15. Aus welchen Griinden wurden bisher Waffen aus privatem Besitz abgegeben?

16. Wie bewertet die Landesregierung die Amnestie fur diejenigen Personen, die ihre illegalen
Waffen innerhalb einer bestimmten Frist bei der Polizei oder bei den Waffenbehérden abge-
ben?

17. Diskutiert wurde im Zusammenhang mit der Novellierung des Waffenrechts auch, die Anzahl
der Waffen des einzelnen Sportschiitzen zu begrenzen. Warum wurde dieser Ansatz nicht
weiterverfolgt?

V. Fdorderung des Brauchtums und der Tradition

18. Welche MaRnahmen kdnnen nach Auffassung der Landesregierung bei Jugendlichen und
jungen Heranwachsenden die Vermittlung von Werten wie Heimat, Zugehdorigkeitsgefiihl, Ge-
schichtshewusstsein verstarken?

19. Wie wird in niederséchsischen Schitzenvereinen regionales Brauchtum gepflegt?

(An die Staatskanzlei Ubersandt am 26.01.2011 - II/721 - 877)

Antwort der Landesregierung

Niedersachsisches Ministerium Hannover, den 04.05.2011
fur Inneres und Sport
-11.01-01425 -

Das Schutzenwesen blickt auf eine lange Tradition zurlick. Es reicht in organisierter Form bis ins
Mittelalter. Die ersten Schiitzenvereine auf dem Gebiet des heutigen Niedersachsen entstanden
bereits im 15. Jahrhundert. Somit pflegen und erhalten sie Brauchtum. AuRerdem bieten sie die
Chance, unabhéangig von Beruf, Bildungsgrad und Einkommen Fahigkeiten und Fertigkeiten zu
entwickeln. Als Vereine pflegen sie zudem die kulturelle Infrastruktur, integrieren sozial und regio-
nal unterschiedliche Bevdlkerungsgruppen in das 6rtliche Gemeinwesen und tragen so dazu bei,
die Traditionen eines Landes oder einer Region zu sichern und weiterzugeben. Das birgerschaftli-
che Engagement in Schitzenvereinen bereichert die Kultur, insbesondere die Sportkultur Nieder-
sachsens.
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Dies vorausgeschickt, beantworte ich die Anfrage namens der Landesregierung wie folgt:
Zulund 2:

Identifikation mit der jeweiligen regionalen Heimat entsteht auf vielen Wegen. Die Pflege von
Brauchtum und Tradition starkt die Identifikation vieler Menschen mit dem Land Niedersachsen. Die
niedersachsischen Schiitzenvereine, aber auch andere Institutionen, leisten in diesem Bereich ei-
nen wesentlichen Beitrag. Ziel des Landes Niedersachsen ist es, Brauchtum und Tradition lebendig
und zugleich weltoffen zu vermitteln.

Ein besonderes Beispiel fiir den lebendigen Umgang mit und die Pflege von niedersachsischer
Tradition ist der ,Tag der Niedersachsen®. Seit 1981 wird dazu in jahrlich wechselnde Stadte einge-
laden. Dort prasentiert das Land sich und seine kulturelle Vielfalt. Das Kinder- und Jugendkultur-
programm wurde von Beginn an von der Landesvereinigung Kulturelle Jugendbildung (LKJ) organi-
siert. Das Programm (aus Tanz, Musik, Theater, Zirkus) stellt immer einen Bezug zum Veranstal-
tungsort her und wird von Teilnehmern aus LKJ Mitgliedsverbanden und auch von Kindern und Ju-
gendlichen gestaltet. Der Landestrachtenverband Niedersachsen e. V. ist mit dem Trachten- und
Festumzug immer wieder ein besonderer Hohepunkt des Tages. So entsteht eine aktive und kreati-
ve Auseinandersetzung mit Niedersachsen.

Auch viele der regelmafig stattfindenden Wettkdmpfe im Umfeld des Schitzenwesens haben, ver-
bunden mit den verschiedenen Ehrungen, eine lange Tradition. Mit ihnen wird durch die Arbeit der
Vereine ein Stlick niedersachsischer Geschichte erhalten und verantwortungsvoll weitergegeben.
Ebenso verhdlt es sich mit den Festen der Schiitzen. Besonders das hannoversche Schitzenfest
ist international bekannt und beliebt. Durch diese Feste prasentieren die Schitzen sich und Nieder-
sachsen Uber die Landesgrenzen hinaus und schaffen Orte der Begegnung.

Zu 3:
In Niedersachsen sind drei Landesschitzenverbande des Deutschen Schiitzenbundes organisiert:
a) Niedersachsischer Sportschitzenverband e. V., Sitz Hannover, in 2010 mit 1 714 Vereinen,

b) Nordwestdeutscher Schiitzenbund e. V., Sitz Bassum, in 2010 mit 951 Vereinen (ohne Bre-
men),

¢) Schitzenverband Hamburg u. Umgegend e. V., Sitz Hamburg, in 2010 mit 68 Vereinen im
Landkreis Harburg (Schitzenverband Nordheide und Elbmarsch e. V. - N. u. E.).

Ansprechpartner und damit maRgeblich fir den Landessportbund Niedersachsen (LSB) ist seit dem
Jahr 2000 der Schiitzenbund Niedersachsen e. V. als Landesfachverband SchieRsport (SBN). Der
SBN vertritt die Interessen der drei Landesverbande Niedersachsischer Sportschiitzenverband
(NSSV), Nordwestdeutscher Schitzenbund (NWDSB) und des gréf3ten Teils des Schitzenverban-
des Hamburg und Umgegend (N. u. E.).

Zu 4:
Die Schutzenverbénde sind wie folgt organisiert:

Verein - Kreisverband - Bezirksverband (nur im NWDSB) - Landesverband - Deutscher Schitzen-
bund.

Zu 5:

Der Schutzenbund Niedersachsen ist wie der LSB in Stadt-, Regions- und Kreisfachverbénde or-
ganisiert. 2010 waren laut LSB-Statistik 244 405 Mitglieder gemeldet.

Mitglieder Schief3sport im LSB im Jahr 2011 in 1 955 Vereinen:

Mitglieder mannlich: 165 569,
Mitglieder weiblich: 71 086,
Mitglieder gesamt: 236 655.
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Zu 6:
Eine Ubersicht tiber die Mitgliederentwicklung ist beigefiigt (Anlage).
Ergénzend zu der vom SBN vorgelegten Statistik zur Mitgliederentwicklung hat der LSB mitgeteilt:

Nach seiner Einschéatzung ist der seit 2002 kontinuierlich zu verzeichnende Mitgliederriickgang im
SchieRsport u. a. darauf zurtickzufiihren, dass sich vermehrt Schitzenvereine auf die Austbung
regionalen Brauchtums beschrénken. Wird in den Schiitzenvereinen kein Schief3sport (mehr) aus-
geibt, wird die Mitgliedschaft im SBN und somit im LSB oftmals aufgekiindigt. Teilweise griinden
die in den Vereinen aktiven Sportschiitzen auch eigene (kleine) Vereine, um weiterhin Mitglied im
SBN und somit im LSB zu bleiben. Die Zahl die Mitgliedsvereine im SBN ist allein in den vergange-
nen vier Jahren von 2 037 (2007) auf 1 955 (2011) zurtickgegangen.

Zu 7.

Die Schitzenvereine im SBN sind schwerpunktm&Rig in den Disziplinen Luftdruck und Kleinkaliber
(Pistole und Gewehr) aktiv. Dazu kommen noch mittlere Anteile am Grof3kaliberschieBen geman ih-
rer Sportordnung.

Weitere Sparten der Vereine sind die immer starker werdenden Bogensparten, sowie die Licht-
punktsparten, die sich um die schiel3sportliche Ausbildung der Kinder unter 12 Jahren kimmern.
Jugendarbeit wird in vielen Vereinen sehr grol3 geschrieben.

Als weiterer wachsender Bereich ist der Behindertensport zu nennen, der auch eine starke Rolle
mit wachsender Tendenz im niedersachsischen Schiel3sport einnimmt.

Zu 8:

Die niederséachsischen Vereine sind im Ligabetrieb in allen Klassen vertreten. Von den Kreisligen
bis hin zu den Bundesligen (Gewehr/Pistole/Bogen) stellen die Niedersachsen in allen Disziplin-
gruppen teilweise mehrere Mannschaften, die um die Titel mitkdmpfen.

Dazu kommen die verschiedenen Meisterschaften bis hin zur Deutschen Meisterschaft. Hier stellen
die Niedersachsen jedes Jahr nicht nur diverse Medaillengewinner, sondern haben auch einen
10-prozentigen Anteil am Gesamtstarterfeld.

International sind die Vereine nur vereinzelt vertreten, da dieses Feld wiederum durch die Landes-
kader der verschiedenen Disziplinen abgedeckt wird. Im Schiel3sport gibt es keine Europa-Ligen
oder @hnliche Wettbewerbe. Die Kader des SBN dagegen sind nicht nur auf verschiedenen Interna-
tionalen Wettkdmpfen vertreten - sie steuern auch immer einen Anteil an den Auswahlteams zu Eu-
ropa- und Weltmeisterschaften sowie zu den Olympischen Spielen bei.

Zu 9:

Im Bundesvergleich stehen niedersachsische Vereine und die Leistungsgruppen auf einem sehr
guten Platz 4 bis 5. Die Bedingungen in einem Flachenland wie Niedersachsen lassen den Aufbau
leistungssportlicher Strukturen nicht immer zu. Deshalb ist diese Platzierung als sehr positiv anzu-
sehen. Nach Verbandsangaben werden bei Deutschen Meisterschaften in jedem Jahr immer an die
80 bis 100 Titel von niedersachsischen Schiitzinnen und Schitzen errungen.

Die grof3ten Erfolge aber sind diverse Welt- und Europameisterschaftsmedaillen in paralympischen,
olympischen als auch nichtolympischen SchieR3sportdisziplinen.

Zu 10:

Eine ehrenamtliche Tatigkeit, wie z. B. der Schitzenverein, bedarf einer besonderen Form der An-
erkennung. Schitzenvereine wurden in der Vergangenheit mit der vom Ministerprasidenten verlie-
henen Sportmedaille fur vorbildhafte Vereinsarbeit ausgezeichnet. Schiitzenvereinen (wie auch an-
deren Sportvereinen) wird auf Antrag auch die Sportplakette des Bundespréasidenten aus Anlass ih-
res 100-jahrigen Bestehens verliehen. Seit 2009 ladt das Ministerium fir Inneres und Sport ge-
meinsam mit dem Landessportbund Vereine zu einer zentralen Verleihungsveranstaltung nach
Hannover ein.
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Vertreter der Landesregierung nehmen dartiber hinaus an zahlreichen Schiitzenveranstaltungen
(Schutzenfeste, Verbandstage u. a.) und Veranstaltungen zu Vereinsjubilaen teil. Die Bereitstellung
von schriftlichen Gruworten mit Wirdigung der Leistungen und Verdienste der Schiutzenvereine
und -vereinigungen ist gern getibte Praxis.

Zu 11:

Das Schitzenwesen wird vom LSB durch die vom Land gewéhrte Finanzhilfe geférdert. Die finan-
ziellen Zuschiisse des LSB beschranken sich auf die Sportférderung (einschlieRlich Sportstatten-
forderung). Eine Férderung zur Austibung regionalen Brauchtums sehen die Richtlinien des LSB
nicht vor.

Sportférderung durch Finanzhilfe des LSB

Die an den SBN gewdahrte Férdersumme (Kontingent) belief sich im Zeitraum 2001 bis 2011 auf
jahrlich 220 000 Euro bis 269 000 Euro. Daraus ergibt sich fir 2001 bis 2011 ein Gesamtforder-
summe aus der die Finanzhilfe in Hohe von 2 630 646 Euro.

Sportstattenforderprogramm (Einzelférderung auch aus der Finanzhilfe)

Durch das Sportstattenférderprogramm des LSB werden Bau- und Sanierungsarbeiten von Sport-
vereinen geférdert. In Mehrspartenvereinen werden einzelne Raumlichkeiten (Umkleidekabinen,
Vereinsheim usw.) von verschiedenen Abteilungen genutzt. Die folgenden Zahlen beziffern in etwa
die Férdersummen in Euro flr niederséchsische Schitzenvereine zwischen 2004 und 2011.

2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010
190241 352987 647315 948004 691170 584258 91995

Besonders hervorzuheben ist der Neubau des Bundesstiitzpunkts Sportschieen in Hannover-
Wailfel, der 2005/2006 mit 1,5 Mio. Euro durch das Sportstattenforderprogramm des LSB gefordert
wurde.

Die Gesamtférdersumme durch das Sportstattenférderprogramm betragt fur den Zeitraum 2004 bis
2010 5 005 970 Euro.

Zu 12:

Die Landesregierung bewertet die Jugendarbeit der Schiitzenvereine als sehr positiv. Viele Schit-
zenvereine bieten in ihren Nachwuchsabteilungen jungen Menschen einen lokalen Ort der Gemein-
schaft und der Geselligkeit. Uber den sportlichen Erfolg beim SchieRtraining und in den Wettkamp-
fen hinaus werden jungen Menschen Werte wie Fairness, soziales Verhalten und Einsatz fur die
Gemeinschaft vermittelt. Daneben bieten die Schitzenvereine ihren Jugendlichen aber auch Zelt-
lager, Ausfliige und Seminare zu den verschiedensten Themen an und tragen damit zur Kinder-
und Jugenderholung und zur auBerschulischen Jugendbildung in Niedersachsen bei.

Zu 13:

Grundsétzlich bieten Vereine, die traditionell zum 6&rtlichen Gemeinwesen gehdéren, die Chance,
neben ihren originaren Aufgaben auch einen Beitrag zur Integration von Menschen mit Migrations-
hintergrund zu leisten und sich diesen gegenuber zu 6ffnen. Dies kann fir alle Beteiligten ein Ge-
winn sein - fir die Kommunen als der Ort, an dem Integration stattfindet, fiir die Menschen mit
Migrationshintergrund, denen sich Teilhabechancen eréffnen und nicht zuletzt fur die Vereine
selbst.

Nach Ansicht des LSB leisten die Schiitzenvereine insbesondere in den landlichen Regionen Nie-
dersachsens bei der Integration von Birgerinnen und Birgern mit Migrationshintergrund einen
wichtigen Beitrag. Neben den Sportvereinen bieten die értlichen Schiitzenvereine gute Mdglichkei-
ten, sich in die soziale Gemeinschaft einzufugen. Eine aktive Teilnahme von Schitzen- und
Schiel3sportvereinen an den Forderprogrammen des LSB zur Integration durch Sport ist allerdings
bisher noch nicht zu verzeichnen.
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Zu 14:

Nach dem Amoklauf von Winnenden im Mé&rz 2009 ist das Waffenrecht erneut verscharft worden.
Vor dem Hintergrund der Tat, die erst durch den Verstol3 gegen die geltenden Aufbewahrungsvor-
schriften erméglicht wurde, sind mit der am 25. Juli 2009 in Kraft getretenen Anderung des Waffen-
gesetzes die Kontrolle der Aufbewahrung der Waffen und die Sanktionierung von Verstdl3en erwei-
tert worden. Die Waffenbehdrden sind nunmehr berechtigt, verdachtsunabhéangige Kontrollen der
sicheren Aufbewahrung durchzufiihren. Dariiber hinaus sind die Waffenbesitzer verpflichtet, den
Waffenbehdrden gegentiber den Nachweis der ordnungsgeméaRen Aufbewahrung zu erbringen. Vor
der Gesetzesanderung waren Nachweise nur auf Verlangen der Behérde vorzulegen und Kontrol-
len nur dann vorgesehen, sofern begriindete Zweifel an einer sicheren Aufbewahrung bestanden.

Vorsatzliche VerstoRe gegen Aufbewahrungsvorschriften sind unter Strafe gestellt, wenn dadurch
die konkrete Gefahr des Abhandenkommens oder des Zugriffs Dritter verursacht wird.

Die Landesregierung hat die Verscharfung des Waffenrechts und ihre Umsetzung aktiv unterstitzt.
Ziel war und ist es, das Bewusstsein der Waffenbesitzer flr einen verantwortungsvollen Umgang
mit Waffen und Munition zu schéarfen und dadurch den Zugriff Nichtberechtigter zu verhindern.
Nach den Ergebnissen einer Evaluierung der Stichprobenkontrollen ist dies in Niedersachsen ge-
lungen. Bis Ende 2010 wurde bereits fast jeder 17. Waffenbesitzer von den Waffenbehérden zu
Kontrollzwecken aufgesucht. Dabei hat sich gezeigt, dass sich der ganz Ulberwiegende Teil der
Waffenbesitzer der Bedeutung der ordnungsgemaflen Aufbewahrung von Waffen und Munition be-
wusst ist.

Die Landesregierung beurteilt die Anderungen des Waffenrechts im Ergebnis als richtigen Schritt
zur Erhéhung der Sicherheit in unserem Land. Die Standige Konferenz der Innenminister und
-senatoren der Lander hat im Ubrigen eine Expertengruppe, an der Niedersachsen beteiligt ist, mit
der Evaluation der Waffenrechtsanderungen von 2009 beauftragt.

Zu 15:

Im Jahr 2010 wurden 15 962 Waffen, darunter 15 442 Schusswaffen, freiwillig bei den Waffenbe-
hoérden und der Polizei abgegeben. Die Art der abgegebenen Waffen, bei denen es sich tUberwie-
gend um Alt- und Erbwaffen handelt, sowie die Erkenntnisse der Waffenbehdrden lassen den
Schluss zu, dass die Neuregelungen des Waffenrechts in den letzten Jahren die Motivation zur Ab-
gabe nachhaltig geférdert haben. So erfordern die verschéarften Aufbewahrungsvorschriften zum
Teil Investitionen in neue Waffenschranke, die viele Waffenbesitzer durch die Abgabe vermeiden
wollen. Der Besitz von Erbwaffen ist bei den Erben, die selbst kein anerkanntes Bedurfnis z. B. als
Sportschiitze haben, wenig attraktiv. Die Waffen missen in der Regel technisch blockiert und ohne
Munition aufbewahrt werden. Im Bereich der illegalen Waffen kommt als Grund fur deren Abgabe
jedenfalls bis Ende 2009 die bis dahin geltende Amnestieregelung hinzu.

Zu 16:

Bestandteil der Anderungen des Waffenrechts 2009 war ebenfalls die Einfiihrung einer zeitlich be-
grenzten Amnestieregelung bei der Abgabe illegaler Waffen vom 25. Juli bis zum 31. Dezember
2009. In Niedersachsen wurden ab August 2009 daraufhin 2 637 illegale Waffen abgegeben. Im
Vorgriff war es Waffenbesitzern in Niedersachsen bereits ermdglicht worden, ihre Waffen abgeben
zu kdnnen. Vor Ort hatten Waffenbehérden und Polizei fir die Abgabe geworben und einen Abhol-
service angeboten. In Zusammenarbeit mit den Staatsanwaltschaften konnte in der Regel die Ein-
stellung von Ermittlungsverfahren bei Abgabe illegaler Waffen in Aussicht gestellt werden. Von
Mérz bis Juli 2009 wurden insoweit 714 illegale Waffen abgegeben.

Der Gesamtbestand an erlaubnispflichtigen Schusswaffen konnte aufgrund der Amnestieregelung
reduziert werden. Dies war ein weiterer Beitrag zur Erhéhung der Sicherheit fiir die niedersachsi-
schen Birgerinnen und Birger und daher positiv zu bewerten, zumal im Zeitraum von Marz bis De-
zember 2009 auch 23 257 legale Waffen abgegeben wurden.

Zu 17:

Im Ergebnis haben die Anderungen des Waffenrechts auch zu einer Reduzierung der Anzahl von
Waffen bei Sportschiitzen gefiihrt. Fir bestimmte Waffenarten wurde das sogenannte Erwerbsstre-
ckungsgebot gesetzlich geregelt, wonach Sportschiitzen innerhalb von sechs Monaten nicht mehr
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als zwei Schusswaffen erwerben dirfen. Mit den Waffenrechtsanderungen von 2009 wurden zu-
dem die Bedirfnisvorschriften verscharft. Allein aus der Zugehdrigkeit zur Personengruppe der
Sportschiitzen kann kein generelles Erwerbsbediirfnis abgeleitet werden.

Um die Anzahl der Waffen von Sportschiitzen stéarker vom Bedirfnis abhéngig zu machen, ist eine
Uberschreitung des Grundkontingents zur Ausilbung des SchieRsports (drei halbautomatische
Langwaffen und zwei mehrschussige Kurzwaffen) nur zuldssig, wenn eine regelmaflige Wettkampf-
teilnahme nachgewiesen wird.

Die Waffenbehorden kénnen tber die bisherige einmalige Wiederholungsprifung des Bedirfnisses
nach drei Jahren hinaus auch spater das Fortbestehen des Bediirfnisses der Waffenbesitzer tiber-
prufen, damit bei weggefallenem Bedrfnis der Widerruf der waffenrechtlichen Erlaubnis gepruift
werden kann.

Zu 18:

Wege der Wertevermittiung gehen vom Elternhaus tber Kindergéarten und Schulen bis zu Vereinen.
Im Rahmen des Mdoglichen férdert das Land Niedersachsen diese Wege. Mittlerweile bestehen fiir
Jugendliche vielféltige Angebote, das eigene Land kennenzulernen und es mitzupragen. Eine akti-
ve Teilhabe und authentische Vorbilder sind Voraussetzung fur Kinder und Jugendliche, um Werte
zu erkennen und sie anzunehmen.

Ein wichtiger Vermittler von Werten wie Heimat, Zugehorigkeitsgefiihl und Geschichtsbewusstsein
sind Verbande und die dazugehdrigen Vereine, beispielsweise der Landestrachtenverband Nieder-
sachsen e. V. und die niederséchsischen Schitzenverbande. Diese und viele andere Verbéande
bieten gezielte Programme fir Kinder und Jugendliche. Gemeinsame Aktivitaten und freiwilliges
Engagement sowie das Kennenlernen der Vereinstraditionen bieten Identifikationsflache fiir Kinder
und Jugendliche.

Als angestammte Sprache des Nordens unterstitzt das Land die Pflege des Plattdeutschen. Die
Sprache ist ein Teil der niedersachsischen Geschichte und Gegenwart. Voraussetzung fir ihren
Erhalt ist, dass sie gesprochen und an junge Menschen weitergegeben wird. Geférdert werden da-
her Projekte wie PlattArt 2010 und Plattsounds (2011).

Mit dem Festival fir neue niederdeutsche Kultur ,PlattArt” hat die Oldenburgische Landschaft erst-
mals 2006 erfolgreich neue Formen in der Vermittlung der niederdeutschen Sprache und Kultur
aufgegriffen. Mit einem vielseitigen Programm wurden vermehrt jingere, bislang nicht aktiv Platt
sprechende Menschen angesprochen. ,PlattArt 2010 ging in besonderem Mafe auf Jugendliche,
junge Erwachsene und Schulen ein.

Das Projekt ,Plattsounds - Plattdiittschet Bandfestival* der Oldenburgischen Landschatft ist ein re-
gionaler plattdeutscher Musikwettbewerb fur junge Nachwuchsmusiker (Schilerbands, Jugend-
bands). Das Festival ist ein neuer Weg, Jugendliche und junge Erwachsene fir die niederdeutsche
Sprache zu interessieren.

Durch solche Projekte entstehen neue Blickwinkel auf niederséchsische Traditionen und Geschich-
te sowie ein neuer ungezwungener Umgang mit ihnen.

Zu 19:

Niedersachsische Schiitzenvereine halten mit ihren traditionellen Wettkdmpfen und dazugehdérigen
Ehrungen, Auszeichnungen und Schmuckstiicken ein Stiick niedersachsische Geschichte lebendig.
Besonders im landlichen Bereich sind Schiitzenvereine wichtige soziale Bezugspunkte und schaf-
fen Orte der Begegnung fiir die Dorfgemeinschaft. Auch durch ihre Feste und die eigene Prasenta-
tion auf den dazugehdrigen Ein- und Ausméarschen erhalten sie regionales Brauchtum und machen
es vielen Menschen zugénglich.

In Vertretung

Dr. Sandra von Klaeden



Drucksache 16/3603

Niedersachsischer Landtag — 16. Wahlperiode

Anlage

S0P FFE

0526 3nN
859TL gSaMN
FAN=rac]N ASSN
0102 yer
986052 | 996°552 019'$92 665042 62 SLT 159'€82 ISP €62 SPE'Z62 ¥82'8L2 OFLPET “Jueseg
1296 L8S 0L 2ESCL G5/8¢l 0ECEL FOLEL LESEL sl vl cce el |98 NN
Fer sl |2.°9/ 654 81 SklLLe 25eee LE1°48 GCree /8E'68 a0l ee |56 gSaMmnN
leg'sal | /5989l ELTELL 6Tr oLl 198'6LL oLrest S6v /81 092°881 958'9LL 8zE1SL ASSN
600C 8002 1002 9002 S00C 7002 €002 Z00¢2 1002 0002 Ter
FOS9LE ZLF 002 FEOQOLE 6EF0LL 0595} FZS'SG 1 908°Ls) 900°8F L [44: K1 4] for A gy Juesag
VT8 Sz0'9 0sT'9 Lbp'9 168G 858G 8€8'S 9zL'S VOE'S 62h'S I NN
B66v 29 S89' 29 €10 09 96065 766'SS v9z LS £56'SS L0E'ES 056 6 9L¥ LY gSamn
25 0kl £9.BC1 VLL L0 c06 #OL I 8976 cor'cB SL0° 08 2.6 88 g9¢ 9% g1L50% ASSN
666 8661 1661 9661 5661 v661 €661 Z661 1661 0661 yer
cel'lZl €.8'6L1 QLZELE £82°90}) 9F#Z 00} EQEF6 2€5'98 #9108 S62° 0L [ rA A weseg
865G ovs'S €89'S 692G £08'S vZe'S 18LG €58y ST ¥ 6T EEY
99l 'Sk EELEY S06 0F L9, 8E cooee 6.8°CE clv'ee FlE LE re0EE 0e L1 gSaMnN
LZr oL 00T 1L 759 99 geg 29 0rb'9S 009'65 €2ELS 126'Ly or6 T 80£TE ASSN
6861 8861 1861 9861 GgeEl 86l €861 286l 1861 Q8sl Jyer
5z8'Z8 0L6'9F £96°HE szLee 650'52 Z85'€Z 24062 Lib'pe T A 16828 ‘Jesag
LL&E L] o FraL SEF°L Ol FNN
80 LI 8r9'Gl 85T vZ0'El 6611 ¥SSLL GSamN
20ECE a18'8e 0orgl £9g° LT 6Le'LL ge0cl ASSN
dyer

661 8l61 Li6} 9.6l GlEl 16} €461 Zl6l 17111 0.6l

Bunyaimyualapa11Bun

(Ausgegeben am 12.05.2011)



	Drucksache 16/3603
	Kleine Anfrage mit Antwort
	Wortlaut der Kleinen Anfrage der Abgeordneten Björn Thümler, Jens Nacke, Heinz Rolfes, Heidemarie Mundlos, Karl-Heinrich Langspecht, Karl-Heinz Klare und Dirk Toepffer (CDU)
	Schützenwesen in Niedersachsen
	Antwort der Landesregierung
	Anlage

